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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur, Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz,
Sumpfseggenried
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 3 2 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14549

Der Moorwaldkomplex befindet sich in einer vermoorten Senke in einer Ackerlandschaft. Der Standort ist durch feuchten bis sehr feuchten, 
mesotrophen bis z. T. auch eutrophen überwiegend degradierten Torf gekennzeichnet. Der gesamte Komplex hat eine relativ wellige Struktur, 
da es mehrere Abtorfungsbereiche gibt, die z. T. grabenartige Struktur haben. Einer dieser Abtorfungsbereiche (etwa im östlichen Bereich 
des südlichen Drittels des Biotopes) führt möglicherweise teilweise noch Wasser, da in ihm der Schmalblättrige Rohrkolben vorkommt. Auch 
das Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz (im westlichen Teil des südlichen Drittels) kommt in so einem Abtorfungsbereich vor, der deutlich tiefer 
liegt als seine Umgebung und damit deutlich feuchter ist. Der Pfeifengras-Birken-Moorwald kommt im mittleren bis nördlichen Bereich des 
Komplexes vor. Dabei ist der Birkenaufwuchs teilweise so dicht und jung, dass er kein Licht für eine Bodenvegetation durchlässt. Die
Sumpfreitgras-Staudenflur und Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur kommen sowohl im Nordosten als auch im Westen des mittleren 
Bereiches vor. Beim Übergang zum umliegenden Acker kommt im NO kleinflächig noch ein Sumpfseggenried vor.
Das Sumpf-Fingerkraut, das Schmalblättrige Wollgras, die Wiesensegge und der Sumpfporst sind Arten der Roten Liste für Mecklenburg-
Vorpommern. Die beiden ersten kommen in der Sumpfreitgras-Staudenflur und der Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur vor, die beiden 
letzteren in dem Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz.
Die direkte Umgebung des Biotopes sind überwiegend feucht-frisches Gehölz und kleinflächig feucht-frische Staudenfluren.
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Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Peucedanum palustre Populus spec.
Potentilla palustris Sphagnum spec.

Bidens frondosa Calamagrostis epigejos Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Ledum palustre Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Myosotis palustris Nasturtium officinale Oxycoccus palustris
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Rubus idaeus Salix aurita
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Typha angustifolia


